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Uicht-Umtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 31 . Oktober .
Ueber den Termin für die Einberufung des preußischen

LaudtagrS sind endgiltige Bestimmungen noch immer nicht
getroffen , jedoch hat es den Anschein , daß die neuliche
Meldung der „Nat . -Lib . Korr . "

, der Termin werde in die

Zeit vom 15 . bis zum 20 . November fallen , daS richtige
getroffen hat . Wie in unterrichteten Kreisen verbreitet
wird , ist der letzte Tag dieses Zeitraums , der 20 . Novbr .,
in Aussicht genommen . Man darf voraussetzen , daß als¬
dann hinreichendes Arbeitsmaterial dem Landtage zugehen
wird , außer dem Etat jedenfalls einige wichtigere Vor¬
lagen ; ob auch schon die Kreis - und Provinzialordnung
für Hannover , deren beabsichtigte Einbringung bestätigt
wird , ist noch nicht ausgemacht . Die Gefahr eines Zu -

fammentagens des Landtages mit dem Reichstage ist zwar
nicht ausgeschlossen , aber zur Zeit noch keineswegs wahr¬
scheinlich , da die Nachricht , der Reichstag solle schon Mitte

Januar zusammentreten , vorläufig auf bloser Vermuthung
beruht . Für die Einberufung des Reichstags wird jeden¬
falls nicht der Wunsch , die Grundsteinlegung zum neuen
Reichstags - Gebäude schon auf den 18 . Januar anzuberau¬
men , sondern die Frage der Fertigstellung der Vorlagen
für denselben maßgebend sein . Erfordert diese die Hin¬
ausschiebung des Einberufungstermins , wie früher ver¬
lautete , auf Mitte Februar , was auch im Interesse der Land -

tagS -Session das wünschenswertheste wäre , so wird man
sich leicht entschließen , die Grundsteinlegung zum Parla¬
mentsgebäude bis zum 22 . März zu vertagen , um so eher ,
als möglicher Weise die Witterung eine frühere ernstliche
Aufnahme der Bauarbeiten nicht gestatten wird .

Bezüglich eines Artikels der „ MoskowSkija Wjedomosti "

Aber das Verhältniß Rußlands zum mitteleuropäischen
Friedensbunde speziell zu Deutschland , bemerkt die

„Norddeutsche Allg . Ztg . " : „ Wenn die „MoskowSkija Wje¬
domosti " von Bündnissen spreche , können damit sehr leicht
Mißverständnisse verbunden werden ; ein Bündniß ist eine
Assoziation zu bestimmten Zwecken , und wenn Europa sich
in zwei Bündnißlager theilte , wäre das im Interesse des

Friedens zu bedauern ; Bündnisse aggressiven oder auch
nur aktiven Charakters werden aber unseres Wissens bis¬

her nirgends gesucht oder geschlossen . Wenn man von
einer Theilung Europa '- in zwei Lager spricht , so kann
dies pur im Sinne verstanden werden , daß die Mehrzahl
der europäischen Staaten , vielleicht die Gesammtheit der
europäischen Völker den Frieden wünscht , daß es daneben
aber auch Staaten gibt , die geneigt wären , Krieg zu füh¬
ren , sobald sich die Gelegenheit und Situation dazu günstig
gestalten , und daß die Freunde des Friedens sich deßhalb
mehr und mehr zu gegenseitiger Assekuranz des von ihnen
gewünschten Friedens zusammenschließen , mit der Absicht ,
gegen jeden zusammenzuhalten , der den Frieden bricht .
Man würde sie somit im gegebenen Falle bereit finden ,
für die Erhaltung des Friedens solidarisch einzutreten , so¬
wie sich gegenseitig Beistand gegen Friedensstörungen zu¬
zusichern .

Unter den Tagesneuigkeiten beanspruchen leider wieder

36 ) Sei « einziges Kind .

Aus dem Englischen von Leon Brook .

(Fortsetzung .)

Sir Gerard Harley und Herbert waren oft beisammen . Sir

Verard kam häufig in sein Atelier und brachte kunstliebende
Freunde mit , die zugleich Kaufliebhaber seiner Arbeiten waren .
Sein große - Gemälde war noch nicht beendet , obgleich er mitjEifer
daran arbeitete . Vor einer oder zwei Wochen hatte er eS bei

Seite gelegt , um ein Portrait von Alleen Eastner auf ihres Va¬

ters Bitte anzufangen . Er fühlte sich immer so tief in der Schuld
Eastnor 'S , daß er froh war , eine Gelegenheit zu haben , einen kleinen

Theil derselben abzutrageu - Dies war beinahe das erste Werk der
Art , das er in Angriff nahm , aber es schritt rasch vorwärts , und

Las hübsche Gesicht von Alleen war der Gegenstand der Bewun¬
derung aller , die der Zufall in daS Atelier Herbert Shelbourne 's

führte .
Seit Eastner 'S ihren - beständigen Wohnsitz in London genom¬

men , sah sie Herbert öfters , und seine liebe Schwester Alleen theilte

fein Interesse für G — Square . Oft kehrte er für eine Stunde
an und verbrachte beinahe jeden Sonntag bei ihnen . Er bemerkte ,
daß Aileen 'S Gesicht blässer wurde und beinahe theilnahmlos
schien . Ihr Vater hatte sein Betragen ihr gegenüber etwas ge¬
ändert ; er war weniger streng und

'
sprach manchmal sogar ein

liebeS Wort mit ihr . Er hegte immer noch den Gedanke » , und

«s war seine liebste Hoffnung . Alleen einst als Herbert 's Frau
Vi sehen . Zwar wußte er , warum Herbert unausgesetzt Besuche
Lei Lady PaiSley machte , er wußte auch um die Tochter Leandice
Brcntwood 'S, aber obgleich ihn dies beunruhigte , zerstörte eS ihm

durchaus die Hoffnung eines endlichen Erfolges nicht . Lena

hatte er einmal gesehen , als ihr Vater noch io Herbert 's Atelier

war , und erinnerte sich ihrer noch sehr deutlich : ein blondes , hüb -

die Dynamitexplofionen eine besondere Erwähnung . Wer
oder was zu dem frevelhaften Frankfurter Anschlag Anlaß
gegeben , läßt sich nicht einmal entfernt vermuthen . Eben
so dunkel in seinen Motiven und noch unheimlicher ist ein
gegen die unterirdische Eisenbahn in London gerichtetes
Dynamitattentat , wobei zahlreiche Personen verletzt wur¬
den . Bis jetzt liegt darüber ein kurzes Telegramm vor ,
das wir weiter unten (London ) mittheilen .

Politische Reformen in England .
Es sind jetzt 17 Jahre seit der letzten großen Reform¬

bewegung vom Jahre 1866 verflossen . In diesen 17
Jahren — so schreibt man der „ Straßb . Post " aus London
— hat die Demokratie größere Fortschritte gemacht , als
in den vorhergehenden 5 (i Radikale Anschauungen sind
einem erheblichen Theil des Volkes in Fleisch und Blut
übergegangen und haben seine Vertreter mit dem zukunfts¬
sichern Siegesbewußtsein erfüllt , welches auch vor den
letzten und äußersten Folgen ihres Systems nicht mehr
zurückschreckt. Zwei Gesichtspunkte haben vornehmlich
diese Anschauungen gezeitigt . Erstens der Umstand , daß
die Konservativen selbst die Liberalen übertrumpften , als
sie dem Zeitgeiste nicht mehr widerstehen konnten , und
1867 eine viel weiter gehende Reformbill einbrachten als
diese . Und zweitens die im Lause dieser Zeit gemachte
Erfahrung , daß von den Unglücksprophezeiungen , welche
damals den Neuerungen auf den Weg gegeben wurden ,
sich auch keine einzige erfüllt hat . Die vorausgesagte
Pöbelherrschaft hat sich nicht eingestellt . Trotz der größeren
politischen Gewalt des Volkes sind die Parlamentswahlen
ruhige : und ordnungsmäßiger geworden ; es fehlen die
früher « Ruhestörungen , die Krawalle , die blutigen Scenen ,
welche die Wahlwühlereien früherer Jahre verunzierten .
Die Kassandrastimmen politischer Rückschrittler verhallen
daher eben so unbeachtet , wie die der kirchlichen Zeloten ,
welche zur Zeit von der Abschaffung der irischen Staats¬
kirche den Zusammensturz des britischen Reiches erwarteten .
Daß aber , wie oben bemerkt , die Konservativen selbst mit
der für damalige Zeiten radikalsten Reformbill hervor¬
traten , hat außerdem dem Volle den Fingerzeig gegeben ,
daß es nur des gehörigen und nachhaltigen Druckes be¬
darf , um den Tory in einen gefügigen Liberalen umzu¬
gestalten . Daher denn jetzt der Drang nach radikalen
Umgestaltungen mit einer ungewöhnlichen Kraft sich Gel¬
tung zu verschaffen sucht.

In der nächsten Session soll man sich freilich mit zwei
Reformen begnügen , welche nur einen kleinen Bruchtheil des
radikalen Programms ausmachen . Es ist dies die Gleich¬
stellung des Grasschafts - und des Wahlflecken -
Stimmrechts und zweitens die Neuvertheilung der
Wahlsitze . Die blose Erklärung dieser Reformen genügt ,
um ihre Berechtigung über alle Zweifel zu erheben . Durch
die erste Maßregel sollen einfach die Bewohner der Graf¬
schaften , welche nicht unmittelbar zu einem Wahlflecken
(Borough ) gehören , mit den Bewohnern der letzten gleich¬
gestellt werden . Die Reformbewegung von 1866 hatte das
Stimmrecht nur den Haushaltern der Städte und der sog .
Burgflecken , welche Abgeordnete in das Parlament sandten ,
verliehen ; diejenigen , welche zufällig nicht zur Stadt oder
zum bevorzugten Burgflecken gehörten , waren davon aus¬
geschlossen , mochten sie auch nur ein paar Minuten von

sches Kind , die man unmöglich mit seiner reizenden Tochter Aileeu
vergleichen könnte . Er glaubte , Herbert werde sich ändern , nahm
aber irrthümlicher Weise die liebevolle Zärtlichkeit eines Bruder -
für die glühende Neigung eines Anbeters . Herbert behandelte er
mit der größten Liebenswürdigkeit , und selten ging ein Tag vor¬
über , an dem er ihn nicht im Atelier besucht hätte . Ailecn wurde
niemals müde , mit Herbert von Lena zu sprechen . Da sie ihr
eigenes Glück verloren , schien sie sich dessen zu freuen , welches
Herbert Vorbehalten war . Er war ihres Hermaun 'S theuerster
Freund gewesen , in seinen Armen war jener noch im letzten Augen¬
blick gelegen . Die einzige Freude , die ihr nun in dieser Welt
blieb , war , sein Glück zu begründen .

Herbert erwähnte nie Lena 's Name vor vr . Eastner . aber als
er eines Abends mit Aileen zusammen Pläne für seine Zukunft
machte . überhörte er , daß vr . Eastner ihn gerufen . Letzterer
fühlte sich nicht wohl und lag mit geschloffenen Augen auf einem
alten Sopha . Unfähig , die Worte Herbert 's zu verstehen , rief er
ihn aufgeregt und ungeduldig zu sich. Aber der junge Mann ,
in lebhafter Unterhaltung begriffen , hörte erst auf , als Eastner
zu wiederholten Malen immer lauter und ungeduldiger seinen
Namen gerufen hatte .

„ Ich meine , daß ein alter , verbrauchter Mann , wie ich , einer
Antwort werth ist , Herbert "

, grollte vr . Eastner , als Shelbourne
in sein Zimmer eilte .

„ Haben Sic mich früher schon gerufen , vr . Eastner ? " frug
Herbert erstaunt -

„ Gewiß : aber Eie sind ein so undankbarer Mensch , daß ich
mich nicht wundere , von Ihnen keine Antwort erhalten zu haben .

"

„ Ich verstehe Sie nicht , vr . Eastner "
, antwortete Herbert ein

wenig beleidigt .

„ Wie , Sie ziehen vor , den Ueberraschten zu spielen , daß ich
Sie undankbar genannt ? " rief vr . Eastner verletzt auS . Ueber

ihren höher stehenden Mitbürgern abivohsen . Daß diese
Pariastellung auf die Dauer unhaltbar sei, bedarf keiner
weitern Begründung . Eben so klar ist die zweite Forderung
der Neuvertheilung der Wahlsitze . So schlimm wie früher ,
da Flecken , die gar nicht mehr existirten , Parlamentsmit¬
glieder wählten — wie Gatton und Old Sarum — , ist
es jetzt freilich nicht mehr . Indessen ist die Ungerechtig¬
keit in der Vertheilung der politischen Gewalt doch noch
so groß , daß es z . B . 142 Wahlflecken mit 1,750,000
Einwohnern gibt , welche 176 Mitglieder in 's Unterhaus
senden , während die Städte Liverpool , Birmingham , Glas¬
gow und Manchester auf mehr als 1,832,000 Einwohner
zusammen nur 12 Mitglieder wählen , und doch ist ihre
Seelenzahl um 80,000 größer , denn die der obigen 142
Wahlflecken . Uns Kontinentalen , die wir an logischere Zu¬
stände gewohnt sind , erscheint ein solches Verhältniß so
widersinnnig , daß es des blosen Einbringens eines ein¬
schlägigen Gesetzentwurfes bedürfte , um dasselbe abzustellen .
In England aber ist man von der logischen Auffassung
politischer Einrichtungen so weit entfernt , daß z . B . ein
liberaler Mann wie Goschen , welcher im frühern Glad -
stoneschen Kabinet saß , das Grafschaftsstimmrecht bekämpft
und aus diesem Grunde auf den Ministerposten im jetzigen
Kabinet verzichtete . Es werden daher diese beiden Ent¬
würfe noch viel Staub aufwirbeln , ehe sie zur Annahme
gelangen .

Zur Annahme aber gelangen sie so sicher, wie die Ströme
zum Meere fließen . Und sind sie erst angenommen und ist
auf der Grundlage der neuen politischen Ordnung ein
neues Unterhaus gewählt , so wird die radikale Flagge
ohne jeden Rückhalt entfaltet .

Die zweihundertjährige Jubelfeier der ersten deutschen
Ansiedlung in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
ist nächst Philadelphia wohl am großartigsten in Pitts¬
burg gefeiert worden , ja , der Festzug in Pittsburg dürfte
sogar in mancher Beziehung denjenigen in Philadelphia
übertroffen haben . Ein großes deutsches Blatt von Pitts¬
burg , „ Der Freiheitsfreund "

, vom 9 . Okt . , charakte¬
risier die Bedeutung des Festes folgendermaßen :

Jeder Deutsche weiß , daß vor zweihundert Jahren die erste
deutsche Kolonie in diesem Lande gegründet wurde . Es galt aber
nicht allein , das Andenken jener deutschen Pioniere zu feiern , son¬
dern auch denen unserer Mitbürger , welche die Deutschen gar zu
gerne als Fremde betrachten , vor Augen zu führen , daß wir in
diesem Lande mit ihnen in jeder Beziehung gleich
berechtigtsind . Dieser Zweck wurde eiueStheilS durch die
Massendemonstration , anderntdeils dadurch erreicht , daß für die
Verbreitung der geschichtlichen Thatsachen Sorge getragen wurde -
Aus diesem Grunde ist auch das Pionierjubiläum im ganzen
Lande zu einem allgemeinen deutschen Feste gemacht worden .
Außer den oben angeführten Gründen hatte das gestrige Fest
noch einen weiteren Zweck . Indem die Deutschen das Andenken
ihrer Pioniere ehrten , machten sie die Heranwachsende Ge¬
neration auf die Errungenschaften deS Deutschthums in diesem
Lande aufmerksam . Sie bewiesen dm jungen Leuten , die sich
schämen , deutscher Abkunft zu sein , daß eS eine Ehre ist . von
der deutschen Nation abzustammen , und daß dieses
Land ohne die deutsche Einwanderung in seiner Entwickelung iu
der verhältnißmäßig kurzen Zeit nicht die riesigen Fortschritte ge¬
macht hätte . Wenn die Pionierfeier auch nur den Zweck erfüllt ,
daß manche Abkömmlinge von Deutschen nicht mehr zu den ge¬
hässigsten Verfolgern deS Deutschthums werden , so ist alles er¬
reicht , was man überhaupt hoffen durfte . Die hiesigen Deutschen

jene in G — Square wundere ich mich nicht . Aber von Ihne » ,
Herbert , hätte ick es nicht erwartet . Ich hatte nicht gedacht , daß
Sie Ihre halbe Zeit der großartigen Bekanntschaft opfern auf
Kosten Ihrer alten Freunde . Das muß ich Ihnen gestehen , daß
es mich lief verletzt , denn ich habe eiust viel für Sie gethau , und
würde viel mehr noch thun , viel mehr noch, " er legte einen starken
Nachdruck auf diese Worte , „ wenn Sie eS zuließen .

"

„ Sie haben in der That sehr viel für mich gethan, " entgegnete
Herbert rasch , „ und eS schmerzt mich, daß Sie mich für undank¬
bar halten . Ich versichere Ihnen , mein Herr , Sie haben wirklich
eine ganz falsche Meinung von mir ."

„ Wie kann ich anders ? Sie betragen sich so seltsam . Immer
in G — Square , kommen Sie nie hierher , als wenn Sie müssen .
Wir sind arm und niedrig , jene reich, vornehm ; aberdenken Sie
daran, " fügte er hinzu , indem er seine Augen öffnete und Herbert
seltsam anstarrte , „ daß Sie es immer bereuen werden und bitter
bereuen werden , wenn Sie mich je wirklich beleidigt haben : denn
eS steht in meiner Macht , Sie zum reichsten Mann von England
zu machen .

"

Eastner schien den Eindruck seiner Worte auf Herbert aufmerk¬
sam abzuwarten .

„ Ja, " sagte er wieder mit gedämpfter Stimme und einen arg¬
wöhnischen Blick umherwerfend , „ zum reichsten Manne ! " ES lag
in der Art , mit der Eastner sprach , etwas Ueberzeugendes für
den Augenblick , ein Schein der Wahrheit für Herbert 's Gemüth .
Aber nach kurzem Nachdenken konnte er sich eines Lächelns über
seine eigene Leichtgläubigkeit nicht erwehren .

„Aber ich werde es nicht umsonst thun , Herbert, " fuhr Eastner
fort , „ ich werde es nur auf gewisse Bedingungen hin thun . Ah !
Sie brauchen nicht zu lachen , ich spreche keinen Unsinn : jedeS
Wort ist Wahrheit !"

„ Sie verwirren meine Gedanken , Sir .
" rief Herbert aus . .



haben eS sicherlich an nichts fehle « lasten , um das Fest zu einem
der großartigsten zu machen , die je gefeiert worden sind . Gestern
haben sie wieder einmal gezeigt » waS durch einmüthigeS
Borgeheu zu Stande gebracht werden kann - Alle schienen
eia Herz und eine Seele zu sein , nur darauf bedacht , den Zug ,
der zur Verherrlichung des Pionierfestes arrangirt war , zu einer

dem hiesigen Deutschthum würdigen Demonstration zu machen .
Und eS ist ihnen im vollsten Maße gelungen . Jeder , der mit
daS Seinige dazu beitrug , darf mit Recht auf den Erfolg stolz
sein . Ein dreifaches Hoch dem hiesigen Deutschthum !

Deutschland .
* Berlin , 30 . Okt . Auf dem bevorstehenden Luther -

Fest in EiSleben wird dem Vernehmen nach Se . Majestät
der Kaiser durch den Kronprinzen vertreten werden . —

Heute Nachmittag wurde bei herrlichstem Wetter die feier¬
liche Enthüllung des Denkmals für den verstorbenen be¬

rühmten Chirurgen Professor WilmS auf dem Marien¬

platz gegenüber dem Krankenhause Bethanien vorgenommen .
— In unterrichteten Kreisen wird versichert , dem Land¬

tage werde in der bevorstehenden Session eine KreiS -
und Provinzialordnung für Hannover vorgelegt und
damit der erste Schritt zur Uebertragung der Verwal¬

tungsreform auf die neuen Provinzen gethan werden .
— DaS Aeltestenkollegium der hiesigen Kaufmann -

sch aft berieth die Aufforderung der hannover
' schenHandels¬

kammer zum Vorgehen gegen den deutschen Offizier -

Konsumverein . Es wurde geltend gemacht , daß man
nicht berechtigt sei , irgend welchem Stande zu verwehren ,
die Bortheile der freien Association sich zu Nutzen zu
machen , und beschlossen , das Schreiben der hannover

' schen
Handelskammer dahin zu beantworten , daß zur Zeit keine
Veranlassung sei , zu der angesonnenen Agitation wider
den Offizier -Konsumverein die Initiative zu ergreifen . —

Für die vom Ausschuß des Deutschen Handelstags vorge¬
schlagene Kommission zur Ausarbeitung der Fragebogens
für die Erörterung des Aktiengesetz - Entwurfs wurden
der Syndikus und drei Delegirte ernannt .

Fronkfurt , 30 . Okt . Betreffs der Ursache der gestern
Abend im hiesigen Polizeipräsidial -Gebäude erfolgten Ex¬
plosion wird als feststehend angenommen , daß Dynamit
oder Nitroglycerin durch unbekannte verbrecherische Hand
in einen Raum an der Haupttreppe gelegt wurde . Wie
bereits gemeldet , sind Personen nicht verletzt worden , ob¬
wohl zahlreiche Beamte im Hause anwesend waren . Die
alsbald herbeigeeilte Feuerwehr konnte sofort wieder ab¬
rücken, da ein Brand nicht entstanden war . — Die Staats¬
anwaltschaft hat gegen das freisprechende Urtheil des Land¬
gerichts in dem Prozesse gegen dir Reichstags - Abgeordne -
ttn Frohme und Geiser , wegen Mißbrauchs der Eisen¬
bahn -Freikarten , die Revision eingelegt . — Auch die 7 im
Militärbefreiungs - Prozesse verurtheilten Personen
haben appellirt .

Worms , 30 . Okt . Der Großherzog von Hessen
ist um 4 Uhr hier eingetroffen und fuhr zur Luther - Fest -

spiel -Aufführung in die Dreifaltigkeitskirche . — Die Theil -

nahme im Ort ist eine allgemeine und selbst entlegene
Straßen zeigen reichen Flaggenschmuck , Transparente mit

Luther -Sprüchen und jetzt festliche Beleuchtung . Die Haupt¬
feierlichkeit in der Dreifaltigkeitskirche , welche um 4 Uhr
begann und um halb 7 Uhr zu Ende war , trug dagegen
einen streng konfessionellen und in Folge der Eintrittspreise
und des relativ beschränkten Raumes einen privilegirten
Charakter . Das Festspiel „ Luther " von Hans Herrig ,
von diesem selbst ein kirchliches benannt , geht , wie die

„Franks . Ztg ." schreibt , auf melodramatische Stimmungs -

Wirkungen aus , zum Theil mit großem Erfolg . Die Titel¬
rolle wurde von Bassermann -Stuttgart mit dramatischer
Kraft und edler Wärme , die übrigen Rollen wurden von

Bewohnern der Stadt mit sichtbarer Hingabe gegeben .
Die braun ausgeschlagene , stets offen bleibende Bühne lag
unter der Orgel , durch eine Treppe vom Schiff getrennte¬
ste war dreigetheilt nach den Mustern des Mittelalters .
Die Dichtung Herrig

's ist kein Drama . Sie zeigt Luther
als ringenden , betenden , streitenden Gottesmann in Wit¬

tenberg , Worms und auf der Wartburg . Nur zum Schluß
erinnert eine Familiengruppe auf sein Wirken als Regene¬
rator der Ehe . Als eine Reihe chronologisch geordneter
scenischer Bilder , welche oft sehr stimmungsvoll und charak¬
teristisch die historisch wichtigen Momente aus Luther 's

kann im Ernst nicht glauben , daß mir das jemals widerfahren

sollte . "

„ Wir werden ein andermal mehr darüber reden ; heute Abend

bin ich müde . Ich warne Sie nur , mich zu kränken . Viele Fehler
kann ich vergeben , viele , aber Undankbarkeit nie . Verrathen Sie

bei niemanden ein Wort , auch bei Alleen nicht ! — "

„Sie können sich darauf verlassen . Sir . "

„ Gute Nacht denn , Herbert ! " sagte Eastuer und streckte ihm

seine Hand hin . „ kommen Sie recht bald wieder , wenn Sie mich

nicht überzeugen wollen , daß Sie ein undankbarer Mensch sind . "

Aufgeregt und nachdenklich verfolgte Herbert eine halbe Stunde

später seinen Weg in Rutlavd Street . Er wußte nicht , wa » vr .

Eastner damit meinte , daß er ihn reich machen könnte . Trieb er

irgend ein geheimes Spiel ? Vielleicht ein schlechtes , ehrlose -

Spiel , in daS er ihn , verlockt vom Glanz deS Golde - , hinein -

ziehen möchte ? Was konnte es sonst sein ? ES raubte ihm die

Ruhe und bannte jene Nacht alle » Schlaf von seinen Augenlidern .
Als er jedoch am andern Morgen in sein Atelier hinabging ,

schüttelte er alle Furcht ab und stützte sich nur um so fester auf
seine Unabhängigkeit . Wahrscheinlich meinte der Doktor damit

irgend eine geheime Entdeckung , die er gemacht hatte , und die ,
eines Tages enthüllt , ein Vermögen einbringeu könnte . Hier
daS Geheimuiß ! Alte Leute , wie Eastner , haben oft solche ab¬

sonderliche Erwartungen , aber kaum einer von Tausenden hat

durch eiue solche Entdeckung sein Glück gemacht .
Von jener Zeit an erwähnte Eastner niemal » wieder etwas

davon , und nach und » ach verschwand die ganz Geheimnißgc -

schichte ans Hsrbert 'S Sinn . (Fortsetzung folgt .)

Leben vorführen , wußte sie die festlich gestimmte Gemeinde ,
in der auch der Großherzog von Hessen , das StaatSmini -

stcrium und viele Gäste von auswärts vertreten , sichtbar
zu ergreifen . Ihre Hnupttheile waren durch Chorgesänge
und Orgelvorträge (gespielt von Jul . Kniese aus Frank -

furt ) umrahmt ; diese selbst sind in Hans Sächsischer Reim -

zeile und auch sonst in Anlehnung an dessen Dramatik
gedichtet . Zur Stunde ist das Luther -Denkmal elektrisch
beleuchtet .

München , 30 . Okt . Der Referent für die Vorlage
betr . Gehaltsaufbesserug der pragmatischen Beamten ,
Abg . Keßler , beantragt in seinem Bericht an den Finanz¬
ausschuß die Ablehnung der Aufbesserung , weil die Besse¬
rung der Finanzen nicht dauernd gesichert , eine Mehrbe¬
lastung dann aber unvermeidlich sei .

Metz , 29 . Okt . In Sachen Antoine schreibt die

„Lothr . Ztg . " : „Antoine ist gestern Mittag auf Anord¬

nung des Reichsgerichts auf freien Fuß gesetzt worden .
Zur Sachlage theilen wir folgendes mit : Um die Unter¬
suchungshaft zu verfügen , ist der dringende Verdacht noth -

wendig , die der Untersuchung zu Grunde gelegten Hand¬
lungen begangen zu haben . Da das bis jetzt vorliegende
Material nicht ergibt , daß konkrete Thatsachen vorhanden
sind, die den Strafbestand des Artikels , die Vorbereitung
des Hochverrats betreffend , zur Folge haben , so hat das
Reichsgericht auf Antoine ' s Beschwerde hin den die Unter¬
suchungshaft aussprechenden Beschluß des Untersuchungs¬
richters aufgehoben , selbstverständlich ohne Kautionsstellung
von Seiten Antoine 's . Die Untersuchung selbst dauert
fort . Da übrigens der Beschluß des Reichsgerichts auf
Grund einer , wenn auch nur provisorischen Beurtheilung
der materiellen Grundlage der Anklage erfolgt ist, und da ,
wie es scheint , bis jetzt die Voruntersuchung andere Mo¬
mente als die dem Reichsgericht bei obiger Beschlußfas¬
sung bereits bekannten nicht ergeben hat , so dürfte der
obige Reichsgerichts -Beschluß doch immerhin von Bedeu¬
tung für die weitere Behandlung der Antoine ' schen Ange¬
legenheit sein . Wenn auch eine Verweisung Antoine ' s vor
das Reichsgericht immerhin durchaus nicht ausgeschlossen
bleibt , so ist doch , wenn nicht wesentlich neue Gesichts¬
punkte im Laufe der weiteren Untersuchung sich ergeben
sollten , auf eine Verurtheilung Antoine ' s nicht mit Wahr¬
scheinlichkeit zu rechnen , wenigstens nicht auf Grund des
die vorbereitenden Handlungen zum Hochverrath betreffen¬
den Artikels des Strafgesetzbuchs . Nicht unwahrscheinlich
dagegen ist es , daß der bis jetzt ermittelte Thatbestand
sich mit anderweitigen Strafrechtsbestimmungen deckt und
dann auf Grund dieser Bestimmungen gegen Antoine vor¬

gegangen wird . "

Oesterreich - Ungarn .
SS Wien , 30 . Okt . Die wunderbar schönen Oktober¬

tage haben das Kronprinzen - Paar veranlaßt , den
Aufenthalt in Laxenburg noch auf unbestimmte Zeit zu
erstrecken. Die Kronprinzessin , die , wie verlautet , nach
Weihnachten einen Besuch im elterlichen Hause in Brüssel
abzustatten gedenkt , hat in einem vom Kaiser geschenkten
und eigens für sie hergerichteten Wagen gestern zum ersten
Mal mit ihrem jetzt 8 Wochen alten Töchterchen eine
Spazierfahrt unternommen . — Das „ Armee -Verordnungs¬
blatt " bringt das umfangreiche November - Avancement .
Feldzeugmeister resp . Generäle sind nicht ernannt und auch
nur 5 Generalmajors , meist schon an der Spitze einer

Truppendivision stehend , zu Feldmarschall - Lieutenants be¬

fördert . Der bisherige Oberst Graf Dubsky , der Gesandte
am Hofe zu Madrid , ist Generalmajor geworden . —

Professor Maaßen , der abgetretene Universitätsrektor , ist,
als er gestern seine Vorlesungen eröffnete , abermals Gegen¬
stand einer lärmenden Demonstration gewesen . — Der

Heeres ^usschuß der ungarischen Delegation berieth
heute das außerordentliche Heereserforderniß und geneh¬
migte mehrere Titel , worunter 250,000 fl . zur Beschaf¬
fung eines Reservevorrathes von stahlbronzenen Belage¬
rungsgeschützen ; der Kriegsminister hatte den Posten warm
befürwortet .

Fra «kreich .
Paris , 30 . Okt . In der Deputirtenkammer be¬

gründet Granet seine Interpellation betreffs Tonkin ; er

wirft dem Ministerium vor , daß es die Wahrheit ver¬

heimlicht und das Land in ein gefahrvolles Abenteuer ver¬
wickelt habe . Challemel - Lacour rechtfertigt das Ver -

halten das Kabinets und weist den Vergleich der Tonkin -

Expedition mit dem mexikanischen Feldzug zurück ; die

noch bestehenden Schwierigkeiten seien durchaus nicht un -

übersteigbar . Die Blokirung der Küste von Annam rief
keinen Protest hervor , China allein ergriff die Gelegen¬
heit , um sich die Suzeränetät über Annam wieder zu ver¬

schaffen . Die parlamentarische Opposition benutze die
Tonkin - Frage nur als Vorwand für ihre Angriffe gegen
das Kabinet . Höchst wichtig sei die Einnahme des Forts
Hus , welche in Folge des Verhaltens der Annamiten zur
Nothwendigkeit geworden sei und zum Vertrage von Hu6
geführt habe , wodurch die Lage geklärt wurde . Drei¬
viertel des Deltas sei bereits von den Franzosen besetzt
und nur noch zwei wichtige Plätze in Feindeshand , auch

'

dorthin seien bereits Truppen abgegangen , um den Femd
zu vertreiben . Die Regierung publizirte alle zur Beur¬

theilung des Falles erforderlichen Schriftstücke und sah
nur ab von solchen rein historischen Interesses . Die seit
der Vorlegung des Gelbbuches veröffentlichten Schriftstücke
bewiesen die Unbeständigkeit der chinesischen Politik und
die Langsamkeit der chinesischen Diplomatie erkläre sich
nur aus der Hoffnung , die Politik Frankreichs würde in¬
folge parlamentarischer Vorgänge eine andere werden .
China strebte niemals nach einem wirklich ernsten Abkom¬
men , sondern nur nach Zeitgewinn . Frankreich trachte
aufrichtig nach einer Verständigung , wolle eine demüthi -
gende Kapitulation aber nicht annehmen . Der Bourree '-

fche Vertrag wurde von der chinesischen Regierung nie¬

mals anerkannt . — Challemel -Lacour weist ferner auf
die übertriebenen Prätensionen China 'S hin , welches die
Franzosen auf Grund seiner unbewiesenen Suzeränetät
aus Tonkin entfernen woll : . Frankreich müsse jetzt sein
weit vorgeschrittenes Werk fest und schnell fortführen . Die
Verhandlungen seien nur unterbrochen ; man müsse die
Ereignisse reden kaffen ; vielleicht werde der Moment kom¬
men , wo China glücklich sein werde , wenn Frankreich noch
bereit sei , Arrangements zu erörtern , die mit Frankreichs
Interessen und Ehre verträglich wären . Frankreich wich
niemals vom Wege der Festigkeit und Mäßigung und die
Gewalt der Umstände machte Frankreich zum Vertreter
der Interessen aller europäischen Mächte . Der Minister
schloß mit den Worcen : Die Kammer solle nicht ihrem
Vertrauen auf die Regierung , sondern auf sich selbst Aus¬
druck geben . (Lebhafter Beifall .) Perrin (radikal ) wirst
der Regierung Mangel an Offenheit vor und fürchtet die
Folgen eines Bruchs mit China für die Handelsverhält¬
nisse . Die weitere Berathung wurde auf morgen vertagt .

Großbritannien .
Landon , 31 . Okt . (Telegr .) Gestern Abend fanden an

zwei Stellen der unterirdischen hauptstädtischen Eisenbahn
Explosionen statt , welche große Bestürzung verursachten .
Die Zirkulation der Züge ist unterbrochen . 38 Personen
sind verletzt , die Ursache unbekannt . — In einer gestern
zu Buxton gehaltenen Rede sprach der Marquis von
Hartington die Hoffnung aus , Gladstone werde bei dem
bevorstehenden Guildhall - Bankett die Versicherung abgebcn
können , daß der europäische Friede gesichert und nament¬
lich die Schwierigkeiten , welche zwischen Frankreich und
England zu entstehen drohten , hinreichend geregelt seien .
Was Egypten angehe , so habe England Europa gegen¬
über Wort gehalten , und nachdem er die Aus cchthaltung
der Ordnung und den Schutz der europäischen Interessen
daselbst sichergestellt , sei es nicht dort geblieben , um sich
mit noch größerer Verantwortlichkeit zu belasten , zumal
dieselbe schon jetzt fast zu groß für das britische Reich sei .

Ruhland .
St . Petersburg , 29 . Okt . Der Kaiser empfing heute

in Gatschina den bulgarischen Minister des Auswärtigen ,
Balabanoff . — Das „Journal de St . Petersbourg " mißt
ven jüngsten Vorgängen in Bulgarien nur lokale Bedeu¬
tung bei und behauptet , dieselben interessirten die Kabi¬
nette nur insoweit , als sie die Ruhe auf der Balkanhalbinsel
stören könnten . Das Einvernehmen der Kabinette sei in
dieser Hinsicht ein vollständiges . Die Urtheile der „Nord¬
deutschen Allgem . Ztg . " und der Berliner „ Post " , welche
das Vorgehen d :s Fürsten Alexander inopportun finden ,
seien den Gefühlen Rußlands entsprechend . Hoffentlich
werde eine Lösung eintreten , die alle befriedige . KaulbarS
sei beauftragt , mit dem Fürsten von Bulgarien die Stel¬
lung der russischen Offiziere zu vereinbaren . Auf keinen
Fall aber könnten diese Schwierigkeiten den beschränkten
Kreis , wo sie entstanden , überschreiten , noch irgendwie die
Beziehungen der Regierungen alteriren . Älarmirende
Kommentare seien auf Börsenmanö . er zurückzuführen .

Rumänien .
Bukarest , 30 . Okt . Der Finanzminister Lecca hat

ferne Enlassung eingereicht ; Grani übernimmt an Stelle
von Statescu das Justizministerium . Die Kammer hat
die Amtsniederlegung ihres Präsidenten Rosetti angenom¬
men . Der Abgeordnete Stolojan brachte eine Interpella¬
tion über die Beweggründe ein , welche die Regierung ver -

anlaßten , dem Könige die Reise nach Wien anzurathen ,
sowie über die Ergebnisse der Besprechungen des Minister¬
präsidenten Bratiano mit dem Fürsten Bismarck und dem

Graf Kalnoky . Der Vertreter der Regierung erklärte , daß
in drei Tagen die Antwort erfolgen würde .

HrMerzoglhum Jaden .
Karlsruhe , den 31 . Oktober .

Dienstag den 30 . ds . empfingen Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Präsidenten des Evangelischen Ober¬
kirchenraths von Stösser , sowie deu Vorstand Hijchstseines
Geheimen Kabinets zur Vortragserstattung in Baden und

nahmen die Meldungen des Generalmajors Krüger , Kom¬
mandeur der 31 . Infanterie - Brigade , des Obersten von
Münenberg , Kommandeur des 4 . Badischen Infanterie -

Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 , sowie des Haupt -
manns von Kageneck vom Lauenburgischen Jäger -Bataillon
Nr . 9 entgegen .

Abends besuchten die Großherzoglichen Herrschaften eiue

musikalische Abendgesellschaft bei Ihrer Großherzoglichen
Hoheit der Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von

Hamilton .
Heute Mittag reisten Seine Königliche Hoheit der Erb¬

großherzog , begleitet von dem Rittmeister Rau , nach
Potsdam zum Antritt des Dienstes im 1 . Garde - Ulanen -

Regiment .

* (Aus Berlin ) acht unS nachstehende Mittheiluna zu :

„Le- ten Samstag bildete sich, einem längst gefühlten Bedürfniß
entsprechend , die Gesellschaft der Badener , welche von

nun ab jeweils am letzten Samstag eines jeden Monats sich im

Hofbräuhause der Französischen Straße versammeln wird . Der

Großb . Gesandte Frhr . v . Mar sch all stellte sich an die Spitze
der Kommission , zu welcher uoch Major Waizenegger , die

Hauptleute v . Asbrand und v . Waenker und Auditeur vr .
Seidenspinner gehören . In der badischen Heimath wird

dieser Vorgang gewiß Jnter . ffe erregen und wollen sich die nach

der Reichs ' Hauptstadt pilgernden Landsleute Tag und Oertlichkeit

der Vereinigung freundlichst merken . "

8* Pforzheim , 89 . Okt . (Festlichkeiten .) AuS der letzten

Woche ist über zwei hier begangene Feierlichkeiten zu berichten .

Am Mittwoch fand in Anwesenheit de » Herrn Stadtdirektor

Psister , des Stadtraths und der Schulkommission sowie de- ge¬
lammten Lehrkörpers der Volksschule die Uebcrreichung der von



Seiner Köuigl . Hoheit dem Großher » oa dem Hauptlehrer
Kol - von hier anläßlich dessen 50jährigen DieustjubiläumS ver¬
liehenen goldenen Verdienstmedaille durch Hrn . Kreis -Schulrath
Trantz statt . Der die Feierlichkeit einleirendeu Ansprache des Hrn .
KreiS - SchulralbS folgten dann noch solche von Seiten deS Hrn .
Oberbürgermeister Groß . de- kathol . Pfarrverwrser Hrn . Christ
und deS Hrn . Rektor Schick , welche die Glückwünsche der Stadt¬
gemeinde , de- Hrn . Erzbischofs und deS Lehrerkollegium - auS -
sprachcn , und bei welcher dem Jubilar hübsche Geschenke von
Seiten der Stadt , der Lehrerschaft und auch von früheren Schüle¬
rinnen überreicht wurden . — Am Samstag beging die Gesellschaft
„ Liedertafel " die Feier ihres SSjiihrigen Bestehen - , der ein
sehr gelungene - Konzert unter Leitung deS Hrn . Musikdirektor
Baal vorauSging .

^ Mannheim , 30 . Okt . (Versammlung . Vortrag .
Luther - Feier . Wasserleitung .) Der Verband rhei -

uischer Gartenbau -Vereine hielt am Sonntag eine Versammlung
ab. zu welcher sich Delegirte von Frankfurt , Darmstadt , Mainz,
Karlsruhe und Mannheim eingefunden hatten . Zur Kenntniß
her Mitglieder wurde die neue Tarifirung der Pflanzen und Blu¬
men gebracht , die nicht mehr als Sperrgut hohe Taxen auf der
Eisenbahn zu bezahlen haben . Der mit 1884 ablaufende Termin
für die mit Preisen bedachte neue Rose deutscher Züchtung wurde
bi - 1887 verlängert , von der Erhebung eiuer Umlage bei den
günstigen Verhältnissen de - Vereins abgesehen und Mainz als
Vorort bestimmt , wo nächsten April eine Ausstellung stattfindeu
wird . — Von hohem Interesse war der Vortrag des Präsi¬
denten der südamerikanischen Kolonisatiousgescllschaft in Leipzig ,
vr . Hasse , in der hiesigen Sektion de- Deutschen Kolonialver -
rius . Die Bedeutung von Paraguay für einen praktischen Ko¬
lonisation - Versuch wurde von dem Redner hervorgehoben und der
Vorschlag gemacht , von oben herunter zu kolonisiren , nämlich nicht
zuerst kleinbäuerliche Elemente dorthin zu importiren , sondern
vorher die Großlandnmthschaft , die Großindustrie , das BerkehrS -
uud Kreditwesen in die Hand zu erhalten , wozu schon günstige
Anfänge gemacht sind . Die zahlreiche Versammlung spendete dem
Redner reichen Beifall für den anregenden Vortrag . — Das
Komitd für die Luther - Feier hat sich dahin geeinigt , daß
Samstag den 10. November in den beiden protestantischen Kirchen
« ine Schulfeier und darauf die Grundsteinlegung der Kirche in
der Neckarvorstadt stattfiade , Sonntags allgemeine Kirchenfeier .
Montag Abend eine weltliche Feier mit Vortrag und religiösen
Liedern . — Die Arbeiten zur Gewinnung eine- als Trinkwasser
sowie für die Zwecke der Industrie Passenden Wassers scheinen
jetzt mit Erfolg gekrönt zu sein , indem nach Untersuchung des
ganzen Gebietes zwischen Odenwald , Rhein , Neckar und Wesch¬
nitz im Käferthaler Wald ein Wasser zu Tag getreten ist . das in
Bezug auf Qualität allen Anforderungen entspricht . Ob auch
die Quantität hinreicht , werden die Pumpversnche ergeben . die
jetzt längere Zeit unausgesetzt gemacht werden sollen . Gestern
nahm die aus Mitgliedern des Stadtrathes und der Stadtver¬
ordneten bestehende Wasserleitungs -Kommission Einsicht von den
bisher gemachten Bohrungen und überzeugte sich von der Treff¬
lichkeit de - gewonnenen Wasser - .

- s - Offenburg , 29 . Okt . (Ausbildung von Arbeit - -
lehrerinnen .) Heute fand in Zell a . H . die Schlußprüfung
der Thcilnehmerinnen an dem Kurse zur Ausbildung von ArbeitS -
lehrerinoen im Aufträge Gcoßh . Oberschulraths durch die Ober¬
lehrerin Frl . Bedenk statt . Außer dem Vorsitzenden und einigen
Vertretern de - KreiSausschuffeS wohnten dem KurSschluffe der
Großh . Stadtdirektor und der Kceis -Schulrath von Offenburg ,
eine Anzahl von Bürgermeistern und Lehrern und einige Damen
von Zell a . H . an . Die Prüfung wurde in dem freundlichen
Rathhaus - Saale abgehalten , welchen die Stadtbehörde in ent¬
gegenkommender Weise während deS ganzen Kurses zur Verfü¬
gung gestellt hatte , und zeigte zur allgemeinen Befriedigung , daß
unter der tüchtigen Leitung der Jndustrielebrcrin Frl . Hambrecht
von Offenburg eia recht erfreuliches Ergebniß erzielt wurde .

Der Kreisausschuß hat daS Ziel , den Arbeitsunterricht im Kreise
Offenburg durch Abhaltung von Bezirkskursen , neben welchen die
Ausbildung von Arbeikslrhrcrinnen auf Kceiskosten fortgeht , in
rascher und nachhaltiger Weise zu heben , nunmehr vollständig er¬
reicht . Seit dem Jahre 1879 wurden folgende Bczirkskurse in
rascher Folge eingerichtet : 1879 in Offenburg mit 24 Theilnehme -
rinnen unter der Leitung von Frau Stulz und Frl . Hambrecht .
1880 in Lahr mit 17 Teilnehmerinnen unter Frl . Würslin in
Lahr , in Haslach mit IS Theilnehmerinnen unter Frl . Hambrecht
und in Lichtenau mit 4 Theilnehmerinnen unter Frl . Katharina
Weiß . 1881 in Oberkicch mit 19 Theilnehmerinnen unter Frl .
Hambrccht und in Ichenheim mit 13 Theilnehmerinnen unter
Frau Stulz . 1882 in Wolfach mit 14 Theilnehmerinnen unter
Frl . Hambrccht und in Kehl mit 15 Theilnehmerianen unter Frau
Stulz . 1883 in Zell a . H . mit 20 Theilnehmerinnen unter Frl .
Hambrecht . — Es erhielten also im ganzen 141 Arbeitslehreriu -
nen in diesen Bezirkskursen Anleitung zu der methodischen Unter -
richtSertheilung iu den weiblichen Handarbeiten für ländliche Ver¬
hältnisse . — Der Kreisausschuß hat sich durch die Abhaltung
dieser Kurse ein großes Oerdienst erworben .

Dem Vernehmen nach hat sich die Stadt Offenburg anläßlich
der Versetzung de- Großh . Oberförsters K . Krutina von
Offenburg nach Fceiburg veranlaßt gefunden , demselben ein An¬
denken zu widmen . Dasselbe besteht in einer eben so Pracht - als
werthvollen Lankaster -Doppelflinte mit BüchSfliote - Einlegeläufen ,
welche die Aufschrift .. Ehrengabe der Stadt Offenburg " und eia
gothisches „L " in Gold trägt .

T A « S der Orte « «« , 30 . Okt . (Herbst . Steinkoh¬
len . Patent .) Kaum ist der Herbst zu Durbach be¬
endigt . so ist auch der „ Neue " fast sämmtlich verkauft . DaS
Gewicht desselben betrug bis 100 Grad nach Oechsle . Die Preise
waren während der Verkaufszeit von durchschnittlich 90 bis 110
Mark gestiegen ; Rolher steht natürlich höher im Preise : 130 bi-
135 Mark . — Die bieses Jahr getriebenen Ruthen des Wein¬
stocks zeigen eine seltene Reife des Holzes und es berechtigen
daher die Reben zu den schönsten Erwartungen bezüglich de -
nächstjährigen Ertrages . — Die Steinkohlen aus den Koh¬
lengruben zu Berghaupten und Diersburg , welche sich hinsicht¬
lich ihrer Heizkraft und reinen (schwefelfreien ) Bestandtheile vor¬
züglich zur Zimmerheizung in Füllöfen eignen , sind trotz ihres
noch immer erheblichen Preise - in neuerer Zeit mehr gesucht . —
Mechaniker Baumann von Offenburg hat nun für seinen neuen
Hadernschneider auch das amerikanische und italienische Patent
erworben .

S Freibnrg , 29 Okt . ( Stiftungsfest . ) Der weithin
bekannte Breisgau - Verein „ Schauinsland ". der zahlreichste unter
den Vereinen unserer Stadt , feierte heute Abend sein lOjährigeS
Stifungsfest in der Kunst - und Festhalle . Alle Kreise der Stadt
bctheiligten sich dabei und so war die geräumige Halle von Damen
» nd Herren dicht gefüllt . Die zahlreichen Künstler , die dem
Vereine angehören , hatten alles aufgeboteu , um durch brillante
Aufführungen den Abend zu einem genußreichen zu gestalten .
Nach einem durch die Kapelle Kimmicher ausgeführten Festmarsch

hielt der „ Meister ", Oberstlieuteoaut a . D . Gere - , die Festrede
in welcher er da - gute Gedeihen de - Verein - hervorhob und das¬
selbe vornehmlich zwei Ursachen zuschrieb : dem Fernehalten des¬
selben von der Politik und dem Streben nach Förderung de-
GeistcS der deutschen Kunst . Da - Blühen de - Verein - sei auch
ersichtlich au - der weiten Verbreitung der von demselben herauS -
gegebenen Zeitschrift , die nicht blo - hier und im BceiSgau . son¬
dern selbst weit über die Grenzen unseres badischen Heimath -
laodeS hinaus ihre Leser zähle - Die lebenden Bilder , die nun
folgten und die 5 Volkslieder illustrirten , welch' letztere jeweil -
mit Musikbegleitung von der Versammlung gesungen wurden ,
bildeten den Glanzpunkt de - Abend - , sowie schließlich da - „ Schau -
iosland -Bild ". welche- unS die Gnomen und den Berggeist in
prächtigem Wechselgesang verführte . Ernste und heitere Lieder
folgten darauf in reicher Abwechslung , unter letzteren ist nament¬
lich ein Solo de- durch seinen Humor wie durch seine vorzügliche
Stimme ausgezeichneten BereinsmitgliedeS Hrn . Alois Schweizer
rühmend hervorzuheben . Unter den von au »wärt - eingelaufenen
Telegrammen ist auch ein Gruß Victor v . Scheffel ' S zu er¬
wähnen . Allgemein waren die Aeußcrungeu hoher Befriedigung
über da - in allen seinen Theilen vortreffliche Gelingen de- Feste - .

* Koustauz . 29 . Okt . (Unglücksfall .) OberschaffnerZimmer -
mann batte da - Unglück , als er am 26 . d . M . von der Station
Singen au - einen Güterzug nach Konstanz führte , beim Besteigen
de - Coupe 'S , während der Zug schon in Bewegung war , au - zu-
gleiten und unter den Zag zu kommen . so daß ihm beide Füße
abgefahren wurden . Am Tage darauf erlag derselbe seinen Ver¬
letzungen im städtischen Krankenhaufe . Die Beerdigung erfolgte
am Sonntag Nachmittag unter sehr großer Theilnahme . Der
Kriegerbund » dessen Mitglied der Verstorbene war , welcher die
Feldzüge I86S und 1870/71 mit Auszeichnung mitgemacht hatte ,
gob dem geschätzten Kameraden da- letzte Geleite ; sein Vorstand
widmete demselben einen warmen Nachruf und legte einen Lor -
beerkranz am Grabe nieder .

* ( Brandfall .) JnKreenheinstetten , Amt Meß -
kirch , brannte am Sonntag den 28 . d . M -, Morgens , das Haus
des Schmied - Joh . Vögtle nieder .

Vermischte Nachrichte « .
— Frankfurt , 30 . Okt . (Bei den Dhnamitpatronen ) ,

welche unter der steinernen Haupttreppe de - Polizeipräsidial - Ge¬
bäude - lagen , haben sich auch Bleikugeln vorgefunden . Der Po¬
lizeipräsident v . Hergenhahn hat eine Belohnung von 1000 M .
zur Ermittelung des Thälers auSgesetzt. — Ueber den Hergang bei
der Explosion theilt die „ Franks . Z 'g . " noch folgendes mit : Im
Mittelpunkre der Explosion , im Innern des Hause - , sind fußdicke
Sandsteine durchbrochen . Die dicksten Balken liegen da wie Stroh¬
halme geknickt , die Mauern sind geborsten und bröckeln ab . Die
Akten des Meldeamtes . hinter welchen die Explosion stattgefun -
den, sind umhergeschleudert , auf den Treppen und auf den Gän¬
gen knirschte es , wenn man dahin ging , so viel Glas lag dort .
Im dritten Stock sind die hölzernen und bleiernen Fensterverklei¬
dungen eingeschlagen . Die Gemächer de- Präsidenten im zweiten
Stocke , des Polizeiratbs Rumpf und de - Assessors v - Funck haben
keinen nennenswerthen Schaden erlitten .

K Mülhanse » , 28 . Okt . (Wasserleitung .) Die schwe¬
benden Gärten der Simiramis werden demnächst in Mülhausen
ihr Seitenstück finden . Die Reservoir - der Hoch - und Nieder
druckzone für die neue Wasserleitung , im Tannenwald und Reb¬
berg gelegen , sind nämlich überwölbt und dann wieder so hoch
mit Erde überschüttet worden , daß selbst Bäume dort Wurzel
zu fassen vermögen . Ja der That beabsichtigt die Stadtverwal¬
tung hübsche Anlagen auf der Oberfläche dieses Reservoirs mache »
zu lassen , ganz nach Art der englischen Gärten . Inmitten de -
GartenS im Rebberg kommt ein hübscher Springbrunnen und
das Ganze erhält der Stadt zu Abschluß durch eine hohe . mit
eiuer Sleingalerie eingefaßten Mauer . Die kolossale massige
Mauer war cinestheilS nothwendig , um die Gewölbe zu stützen ,
anderntheils aber auch um da- auf der abschüssigen Bahn
mangelnde Terrain zu ergänzen . Man hat auch dieser Mauer
eine gefällige Form zu geben verstanden , im Mittelpunkte ist sie
durch einen tempelartigen , im dorischen Stil gehaltenen Bau
unterbrochen , durch den man Eingang in die Schiebekammer oder
den Vorbau der Gewölbe erhält , in welchem die verschiedenen
Röhren zusammenlanfen . Eingang in das Gewölbe selbst erhält
man von oben vermittelst Leitern . Von der Stadt au - ersteigt
man den Garten durch eine hohe kunstvolle Steintreppe , oben ist
die Mauer rechts und links durch zwei gleiche , ebenfalls im do¬
rischen Stil gehaltene Gebäude flankirt , deren eines die Wohnung
des Aufsehers , das andere die Maschinen enthält , die das Wasser
zu dem obern Reservoir emporpumpen .

— Pest . 30 . Okt . (Im ZirkuSgebäude ) ist heute Abeod
Feuer au - gebrochen, da - größere Dimensionen angenommen hat .
Der ZirkuS steht vollständig in Flammen . Menschen sind nicht
zu Schaden gekommen, auch sind die Pferde gerettet . Der Brand
ist lokalisirt .

— ( Die Memoire » « « d de « Nachlaß Heinrich Heine ' »
betreffend ) lassen eben die alten Verleger de- Dichter - , Hoff¬
man « u . Campe iu Hamburg , den Buchhändlern folgende Er¬
klärung zugehen : „ Ja die Zeitung - Polemik über die Eristeuz -
frage der Heine ' scheo Memoiren ist auch di - Nachricht ringe »
flössen , daß Hr . Julia bereit - Offerten einiger deutschen Buch¬
händler erhallen habe . Zu Nutz und Frommen solcher Herren
Kollegen machen wir nachstehende Mittheiluna , auf welche wir
unS » orkommeuden Fall - beziehen werden . Für den Fall , daß
sich möglicherweise noch irgend welche Schriften auffänden , seien
e - Memoiren (deren Existenz wir übrigens bezweifeln) oder seien
eS Gedichte . von denen möglicherweise einige- an den Hände »
guter Freunde kleben geblieben ist , so würden wir auf Gruud
de- Kontrakte - über die GesammtauSgabe Heine'- zur sofortigen
Aufnahme in diese berechtigt sein . Auch würden wir auf Grund
unseres mit Frau Mathilde Heine und Hrn . Ludwig v . Embken
getroffenen Abkommen - über den literarischen Nachlaß Heinrich
Heine ' - jede von anderer Seite erfolgende Publikation al - einen
Eingriff in unsere Rechte betrachten , welche uns zu einem Ent¬
schädigungsanspruch berechtigen würde , abgesehen davon , daß wir
zur beliebigen Benutzung deS Texte - schreiten würden , auf welche
Weise immer derselbe unS zugänglich werden würde - Hamburg ,
20 . Oktober 1883 . Hoffmann u. Campe . "

— ( Ein „ Wunderdoktor "
.) Im Fallburg Montmartre zu

Pari - rtablirte sich vor kurzem ein „ Wunderdoktor " mit fremd¬
ländischem Namen , der vielen Zulauf hatte . Die Zulassung zu
seinen KousultationSstuoden war auf alle mögliche Weise erschwert ,
tiefe - Geheimniß umhüllt - den Wunderthäkec , seine Diener ver -
riethen nicht- ; die Folge davon war , daß das Wartezimmer
vom Morgen bi- zum Abend belagert war . Die Polizei bekam
hiervon Wind und sendete einen Kommissär ab, welcher die Vor¬
weisung deS Diplom - verlangte . Statt der erwarteten Bestür¬
zung und Angst zeigte der Doktor lächelnd sein — wohlausge -
fertigte - richtiges Diplom und authentische Fakultätszeugniffe vor .
„Aber " — bat der Doktor den Kommissär — „ nachdem Sie sich
vollkommen überzeugt haben , bitte , verrathen Sie nicht- , de»»
wenn meine Patienten erfahren , daß ick ein rechter Doktor der
Pariser Fakultät bin , so verlassen sie mich alle zur Stunde . "

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

London , 31 . Okt . Die Ursache der Explosion auf der
unterirdischen Eisenbahn ist noch unermittelt . Eine Gas¬
explosion , wie ursprünglich angenommen wurde , scheint
nicht vorzuliegen . Der angerichtete Schaden läßt eher
auf die Wirkung von Dynamit schließen . Man hält die
Explosion für ein Attentat der Fenier . Alle Stationen
der unterirdischen Eisenbahn wurden letzte Nacht von der
Polizei bewacht , ebenso auch das Parlamentsgebäude .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Grosiherzogl . Hoftheater .
I « Karlsruhe . Donnerstag , 1 . Nov . 116 . Ab .-Vorst . Ha¬

rold , Trauerspiel iu 5 Akten , von Ernst Wildenbruch . An¬
fang 6 Uhr .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Eheschließung . 31 . Okt . Max Fuchs von Weingarten , Kauf¬

mann hier , mit Zakobine Mahler von hier .
Todesfälle . 30 . Okt . Emma . 5 M . 23 Tg . . V . : Schlosser

Ziegler . — 31 . Okt . Barbara , Ehefrau deS Schuhmachers Vetter ,
49 I . — Barbara , Wittwe des Bahnwarls Bachmaau , 65 I .

Freibnrg , 30 . Okt . Jos . Martin Berg , Faktor , 67 I . —
Meßkirch , 27 . Okt . Albertine , geb . Bosch , Ehesrau deS p >-akt.
ArzteS Faller .

WttterMgsbeoba - tllugeil brr Meteorologische» Station KarlSra - e
Srelarivr

« «ni>.
Oktober in 0 . ^

«ucht. KeuLftx»
r«ii

Htvrmsr .

30 . » acht« » N«r 760 .5 4 - 8 .4 653 78 NE » bedeckt
31 7Ndr 759 .4 4- 7 .5 652 84 E »

» VKtgS. » Ntzr 758 .4 -s- 9.2 6 .60 76 NE » "

« afferktaud deS Rhei « S . Maxau , 31. Okt . . MrgS . 4 .02 » ,
gefallen 9 cm.

Wetterkarte vom 31 . Oktober , Morgens 8 Uhr.

8 , 7 »

na » ,

nranrsarrer »etegrapy ^ rye
Kursberichte

vom 31 . Oktober 1883 .
EtaatSvapiere . iNordwestbahu

4' /, Prenß . Cons . I01"/. lElbthal
4°/, Baden in fl. 1(X? i« !Mecklenburger
4°i, „ i . Mrk . 1011, jOberschlesische
Oefler . Goldrente 84 ' /,Rechte -Oderufer

„ Silberr . 68 /̂/ " ' ' '
4' /„ Ungar .Goldr . 73" /, ,
1877er Russen/ SO
H . Orientanleihe 54" ,„
Italiener SO ' /,
Egypter 68'/,

Baukeu.
Kreditaktien 237

>DiSconto - Camm . 183' /«
! Basler Bankver . 120' /,
/ Darmstädler Bank 150'/,
Wien . Bankverein 87 ' /,

Bahnaktie «
Staatsbahn
Lombarde »
Galizier
Buschtehrader

15S
16 » ' /.
192 ' ,.
273 '/,
193 ' ,,

94 ' /.
Loose, Wechsel re.

Oest . Loose 1860 117
Wechsel a - Amst . 168 .42

Land . 30 50
Pari - 80 .71

„ Wien 169 .15
Napoleonsd 'or 16 .17
PrivatdiScoato 3 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 133
Alkali Wester . 155 ' /,

Rachbörse .
266

120°,«
240' .,
159'/.

Berli «.
Oest . Kreditakt . 467 .50

„ StaatSbahu 533
Lombarde » 242 .50
Di - co.-Comman .- 183.20
Laurahütte 122.20
Dortmunder 88 50
Marieuburger 98.70
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Kreditaktien
StaatSbahn
Lombarden
Tendenz : still .

Wie « .
Kreditaktien
Marknote »

Tendenz : —
Pari ».

N » Anleihe
StaatSbahv
Italiener

Tendenz : —.

337 ' ,
266

129 °/.

282 .50
58 .97

108 .15
6SS .—
90.90

Ueberficht der Witterung . Im allgemeine » hat sich dir Wetterlage wenig verändert Ueber Centraleuropa dauert die
ruhige , stark neblige , sonst trockene Witterung fort . Die Temperatur ist fast allenthalbeu gesunken , jedoch liegt dies. lbe , außer im
Nordoken , wo Nachtfrost oder Reifbildung stattfand , noch über der normale » . Ueber Nord - und Südwest - Europa hat der Luft¬
druck überall angenommen , so daß wieder Eintritt von südlichen und südwestlichen Winde » wahrscheinlich ist. (Deutsche Seewarte .)



Lesen 6 movstliodo Lbralllnvg liefert sofort zwar
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Aazar für die Stadtmiffion
unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit

der
HroßherzoM Luise von Raden.

Der Bazar wird in den Tonen vom Mittwoch dem 7. bis Freitag
de« 0 . November io den G sellschaftsräumra deS Großherzogliche »
Etaa «- Ministeriums lErKpriozeustratze 15 ) , welcke uns zu diesem Zwecke
gütlgk zur Verfügung grstelli wurden , abgrhallm werden . Mit demselben wird
ein Verkauf z ^ Gunsten des Unterstütz angsfvnds der Jndustrielehrerumeu und
Von Arbeiten hiesiger Armen verbunden sein.

Der Bazar ist an den genannten drei Tagen geöffnet von Morgeus 0
Uhr bis Abends 8 Uhr .

Mittwoch den 7 . wird Adevds beim Scheine zweier Weihnachtsbäume
der evangelische Nirchcnchor die Freundlichkeit haben , einige Gesangstücke
vorzutragen.

Donnerstag den 8 . wird Abends auf gefälliges Anerbieten MilitSr -
«tttstk spielen .

Für die nach dem Bazar stallfindende Lotterie werden Loose zu 5V A
im Verkaufslokal abgegeben.

Wir laden Jedermann zu dem Besuche des BazarS mit dem Bemerken
freundlichst ein , daß derselbe eine reiche Auswahl von zu Weihnachtsgeschenke «
sich eignenden Gegenständen enthält . Z .565 . 1.

_
"

_ Das Comit « ._ _

Karlsruher Netter - Verein.
Der am 11 . November stattfindenden Luther-Feier wegen werde»

Herbst -Rennen , Generalversammlung und Diner
auf den IS . November verlegt .

Das Direktorium _ Z .571 .
Vh « rin8 .

I. ulkei ' - kHei '
in der Dreifaltigkeitskirche

Sonntag den 4 . November , Nachmittags 4 Uhr:
Wiederholung des

LLroLILelieQ „I -utker"
von Hans Herrig .

dargestellt von Wormser Bürgern und dem Hofschauspieler
Herrn Kraustneck aus Karlsruhe .

Ende halb 7 Uhr .

Die Dichtung des Festspieles (Mk . 1 50) und Einlaßkarte »
für dasselbe find bei Herrn Julius Stern in Worms zu haben .

Eintrittspreise :
3 im Schiff und aus den dem Podium gegenüber liegenden Emporen.-Mk .

Mk . 2 aui den seitlichen Emporen . Z 575 . 1 . (vk . 14556)
k̂ Lmiirt mit

22 «ellaMen

^ " mit 23 Üokiüplvmen
blieäerlagsn in allen ktaäten Usutsoklanüs.

Iffar l ost « H « ki » nter1 »I1vi » vernielbeltot Z 366 2

Offene Commisstelle . « SL LALL :
A .577 . 2 . Für ein Spezerei - u. De - Siegen . Bedingungen sehr günstig-

likateffen -Geschäft in Karlsruhe wird
rin gewandter Detailleur gesucht. Of¬
ferten sub 2 . 1 . nimmt die Exped. dies.
Blattes Entgegen .

Verkaufsanzeige .
A . 550 . 2 . Eine sehr gut erhaltene

Uniform für Verwaltungsbeawte zu
verkaufen . Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes ._

Unwiderruflich letzte Woche.
Neben Cafe Nowack. — Karlsruhe .
»cs- eagliostro -lkeslki' -L-r

Dir . >» .
Heute Donnerstag :

Große Ertra-Gala-Vorstellung
zu fast halben Eintrittspreisen .
Loge 1 .75 , Parq . 1 .50 , 1. Rang 1

ll . Rang 60 Gall . 30 A
Das Neueste im Gebiete der geheimen
Senfationszauberei : ! l tt
Der Wmder -Schrank . Zum 2. Mal !

Wollständige Erklärung
der Enthauptung eines leben¬

den fremden Menschen .
Dir . Schenk wird, nachdem die

Procedur vorüber, den Enthaupteten
wieder lebendig machen und ganz
genaueErklärung von dem Kunststück
geben und fämmtliche in Anwendung
gebrachte geheime Apparate und In
strumente vorzeigen . A .5691I!

Die Reise um die Erde in
40 Minute «.

Vorführung der kolossalen lüfachcn
pateutirtcu Wunderiontaine in

ier noch nie gesehener Größe . Glanz
und Lichtfülle , prachtvoll lebende
Bilder von 15Damen . ZumSchluß ^
Das Festder Rosenkö nigin
Ausstattungsfeerie ersten Ranges .

Kaff. 6 '/- Uhr. Ans. 7 '/- Uhr.
Morgen große Vorstellung .

A .580 . Eine Unfall - Versicherungs-
Aktiengesellschaft ersten Ranges , welche
namentlich das Einzelversicherungs- Ge - ^ heim .
schüft betreibt,
eine

wünscht in Karlsruhe
Haupt -Agentur

zu etabliren. Personen, welche sich mit
diesem Affecuranzzweig befassen wollen ,
hierzu genügend Zeit haben und Rou¬
tine in der Acquisilion besitzen , werden

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren .

A . 594 .1 . Nr . 12,470 . Don au¬
tsch in gen . Iu dem Konkursverfahren
über das Vermögen des flüchtigen
Kaufmanns Theodor Frank von hier
ist zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf
Donnerstag , 8. November 1883 ,

Vormittags ' /-9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt-

Donaueschingen, 26 . Oktober 1883.
Willi .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

BermögenSMondenmg.
Z .669 . Nr . 10,962 . Karlsruhe .

Durch Urtheil der Civilkammer H deS
Großh . Landgerichts Karlsruhe vom
22 . Oktober 1883 wurde die Ehefrau
deS Andreas Dietz , Louise, geb. Kern
in Pforzheim, für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1883 .
Gerichtsschreiberei

des Großb . bad . Landgericht - .
W. Köhler .

Berschollenheitsverfahreu .
A .591 . Nr . 10,4l0 . Ettenheim .

Das Gericht hat unlerm Heutigen ver¬
fügt :

Der nach Amerika ausgewanderte
Johannes Zehnte von K '

chpmbeim ,
welcher schon seit 15 Jahren keine Nach¬
richten von sich gab , wird uufgcfordert,
seinen Aufenthaltsort

binnen Jahresfrist
anher anzuzeigen, widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen mutbmaßlichen Erben gegen Si¬
cherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Eltenbeim , den 26 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
I . Bechtold .
Erbeinweisung .

A .545 . Nr . 7009 . TauberbischofS -
Maria , geb. Sennert . Wittwe

deS Schuhmachers Heinrich Wirth von
Dittigheim , bat den Antrag auf Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemanns gestellt .
Diesem Gesuche wird stattgegeben . wenn
binnen

. sechs Wochen

l .

Einsprache hiergegen nicht erhoben wird.
Tauberbischofsheim , 22 . Okt. 1883.

Gerichtkschreider
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Lederte .
Hlllldrlsregislereiuträae.

A .537 . Nr . 11,383 . Konstanz . Zn
O Z . 35 des Gesellschaftsregisters zur
Firma Gustav Schalter L Cie . in
Konstanz wurde uuterm Heutigen ein¬
getragen :

Karl Schalter ist aus der Gesellschaft
ausgetreten und führen Gustav Schalter
und Paul Ubland das Geschäft unter
der bisherigen Firma fort.

Konstanz, den 24 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
Zwangsversteigerungen.

Z .552 . Meßkirch .

Liegenschafts - Ver¬
steigerung.

Am Dienstag dem
27 . November 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

werden im hiesigen Rathhause dem
Martin Bosch , lediger Landwirth
von Meßkirch , die unten erwähnten
Liegenschaften der Gemarkung Meß¬
kirch in Folge richtlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung aus -
gesetzt und als Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn mindestens der
Schätznngspreis erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

a. Ein zweistöckiges Wohn-
und Oekovomiegebäude mit
Schmer , Schöpfen und Stal¬
lung , zwei Schweineställen.
Pumpbrunnen und 5 Ar 58
Meter anlieaenden Garten ,
nebst 5 Br 76 Melcr Haus¬
platz und Hofrailhe und son¬
stigen Zugehörden , auf dem
Ziegelbühl gelegen,

SchähungSpreis . . . 5,800
d . 7 Hektar 51 Ar 50 Mir .

Acker in zehn Parzellen ,
SchätzungSpceis . . . 16,550
Zusammen . 22,350

Meßkirch , den 22 . Oktober 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Köllenbergcr ,
Gerichtsnotar .

Z .555 . Karlsruhe .

Lmii kiulrkON , kliMrllckluox
Stu ttgart , ke'

»ecknel >8«ti»88 « LI .
l» k - VerlLuxril 8!« xektUIiMN lotstox .

Versteigermigs -An-
Kkündigung.
W In Folge richteI » Folge richterlicher

Verfügung wird das dem Schlosser
Karl Schill von hier und dessen vier
Kindern : Luise , Bertha , Jda und Ar¬
thur Schill zugehörige:

auf der Insel dahier unter Nr . 10,
neben Johann Nepomuk Gut Re¬
likten , sowie neben dem Landgra-
ben und dem Gelände des ehe¬
maligen Schafgrabcns gelegene
zweistöckigeWohnhaus mit Neben¬
gebäulichkeiten , sammt der sonsti¬
gen liegenschaftlichen Zugehörde,

tax. 7700 Mk.
am
Freitag dem 9 . Novemb er l . I . ,

Nachmittags 2*/r Uhr ,
imKommissisnszimmer des
Rathhauses dahier einer öffent -
Dersteigcrung ausgesetzt , wobei der end¬
liche Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird.

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäfts¬
zimmer , Kaiserstraßc Nr . 123 hier ,
eingesehen werden.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1883 .
Großh . Notar

Ott .
Z .403 3 . Mannheim .

Versteigerung eines
Fabrikanwesens .

In Folge richterlicher
Beifügung werde ich am
Montag dem 19. No¬
vember 1883 , Mor¬
gens 9 Uhr , im hie¬

sigen Rathhause das dem Fabrikan¬
ten Heinrich Hain von Mannheim ,
jetzt in Grötzingen gehörige Fabrik¬
anwesen dahier Litr . 8 Nr . 3 ' /- ,
bestehend in : einem einstöckigen Comptoir¬
gebäude , Fabrikgebäude (Shedbau mit
ungefähr 1034 gm Grundfläche) , Vul -
kanistrhaus , Kesselhaus mit Dampska-
min, Schmelzhaus , einem Qucrbau mit
Wohnung , Brunnen und Pumpenan¬
lagen u . s. w . sammt allen Fabrik¬
einrichtungen . als : Maschinen,
Pressen , Walzen . Transmissionen rc .,
Gejammtgrundfläche 58 0,32
gw . öffentlich zu Eigenthum versteigern
und den Zuschlag sofort ertheileu, wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.

Die Liegenschaften sind auf
58 .104 M . und die Maschinen und
sonstigen Gerätbe auf 27 021 M „ zu¬
sammen also auf 85,125 M . ange¬
schlagen .

Zuerst wird der liegenschaftliche Com-
plex insgesammt und die Maschinen
und Gerüche im Einzelnen ansgeboten ;
hierauf erfolgt dos Ausbieten des An¬
wesens mit den Maschinen rc . im Klum¬
pen untern den näheren in meinem
Amtszimmer Litr . 6. 3 . Nr . 1
hier zur Einsicht aufliegenden Be¬
dingungen .

Das Anwesen , in welchem seither eine
Horlgummiwaarenfabrik betrieben wur¬
de . eignet sich indessen wegen feiner
zweckmäßigen Einrichtung und Con-
struclion und einer Dampskcaft von 50
Pfcrdekräften mit einem Dampfentwick¬
ler von 107 gm Heizfläche auch für
viele sonstigen Fabcikationszwecke , na¬
mentlich für Spinnerei . Weberei, Ma¬
schinenbau und dergleichen .

DieBersteigerungSgegenständekönnen
jederzeit vor der Versteigerung einge-
sehen werde».

Auswärtige Steigerer habe» mit amt¬
lichen Zeugnissen ihre Zahlungsfähigkeit
nachzuweisen .

Mannheim , den 30 . Septbr . 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Löchert ,
Großh . bad . Notar .

Btrafrecht - pflege .
Ladung .

Z .572 . 1 . Nr . 17,362 . Konstanz .
Klaviermacher Johann Jakob Förster ,
geb . 21 . Febr . 1861 zu Herrliberg,
Kantons Zürich , zuletzt wohnhaft in
Konstanz , wird Kur Hauptverhandlung
über die gegen rhn erhobene Anklage :
als Wehrpflichtiger in der Absicht , sich
dem Eintritt in den Dienst deS stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß da - Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalken zu haben — Ver¬
gehen gegen 8 140 Ziffer 1 R .St G .B .
— auf
Freitag den 28 - Dezember 1883 ,

Vormittags 8V, Uhr ,
vor die Strafkammer I deS Großh .
Landgerichts Konstanz mit der War¬
nung geladen, daß im Falle seines un-
entschuldigten Ausbleibens zur Haupt¬
verhandlung werde geschritten und er
auf Grund der in 8 472 St .P .O . be -
zeichueten Erklärung werde verurtheilt
werden.

Konstanz, den 29 . Oktober 1883.
Der Großh . I . Staatsanwalt.

Schloß .
Z .550 . 2 . Nr . 7409. Schönau . Der

29 Jahre alte Schuhmacher Franz Xaver
Graf von Affeuthal, zuletzt wohnhaft
gewesen in Muggenbrunn , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge-
wandert zu sein, Uebertretung gegen
8 360 Ziffer 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Gr .
Amtsgerichs hier auf
Mittwoch den 19 . Dezember 1883 ,

«Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtSchönau
zur Haupwerhandlurig geladen ; bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird er auf
Grund der nach 8 472 der St .P .O .
von dem Königs. Landwehrbezirks
kommando Lörrach ausgestellten Erklib
rung verurtheilt werden .

Schönau , den 19. Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Müller

Z .560 . 2 . Nr . 8725 . Staufen . Tag
löhner Hermann Geiger von Unter'
Münsterthal wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist 1 . Klaffe ausgewandert zu
sein , ohne von seiner bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben (Uebertretung
gegen 8 360 Z. 3 St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf
Montag den 10. Dezember 1883,

Vormittags 8V. Uhr .
vor das Großh . SchöffengerichtStaufen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König! . Bezirks-
Kommando Lörrach ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden .

Staufen , den 24 . Oktober 1883 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Z .573 1 . Nr . 18 .492 . Rastatt . Der
26 Jahre alte ledige Taglöhner Vale¬
ria» Kuhn von Oetigheim und zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Freitag den 7 . Dezember 1883 ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtRastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßorduung von dem König!.
Bezirkskommandozu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden -

Rastatt , den 29 . Oktober 1883 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber .
des Großb - bad . Amtsgerichts.

3 .519 . 3 . Nr . 12,960 . Heidelberg .
Der am 9 . Januar 1859 geb. , verh .
Schuhmacher Franziskus Brauner
von Göcklingen (kömgl . bayr. Bezirks¬
amts Landau) , zuletzt wohnh . in Wall¬
dorf (AmtS Wiesloch) , wird beschuldigt ,

als Wehrpflichtiger in der Absicht,
sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb

des Bundesgcbirts aafgehalten zu habe»
Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr. 1

St .G . B.
Derselbe wird ans

Freitag den 28. Dezeuvber 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor die II . Strafkammer des Großh .

Landgerichts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduung von dem Kömgl.
Bezirksamt zu Landau über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung vernr-
theilt werden .

Heidelberg , den 23 . Oktober 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft,

v . Dusch.
Hirsch.

Berm . Bekanntmachungen .
Z .578 . Karlsruhe .

Äroßh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum MitteldeutschenTarifbeft Nr . 4
ist mit Giltigkeit vom 1 . November
l . I . der Nachtrag XIV ausgegeben
worden , in welchem u . A . Tarifsätze
für die in den Verband neu einbezogene
Station Gunslebe » der Brannsckweig.
Bahn sowie Station Hecklingen , Eiscn-
bahndirektionsbezirkMagdeburg vorge¬
sehen sind .

Exemplare des Nachtrags sind bei
den diesseitigen Güter - Expeditione»
käuflich zu erhalten.

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1883 .
General -Direktion.

Z .579 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 1 . November l . I . tritt ein

Uebernahmetarif für die Beförderung
von Gütern zwischen Badischen Sta¬
tionen und solchen der Böybergbahn ,
sowie der Schweizerischen Nordostbahn
mit Umkartirung der Güter in Basel»Waldshut, Schaffhauseu , Singen und
Konstanz in Kraft.

Exemplare des Tarifs sind bei den
badischen Güterspeditionen zum Preise
von 60 Pf . zu erhalten.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1883 .
General - Direktion.

Z .564 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die beim bevorstehende « Landtag
vorkommenden Druckarbeiten für die
Zweite Kammer sollen im Wege deS
Accords vergeben werden . Leistungs¬
fähige Druckereien wollen ihre Ange¬
bote verschlossen und mit der Bezeich¬
nung „Drnckarbeiten belr .

" längstens
Montag de» 5 November d . I .,
Vormittags LO Uhr , hier ciureichen .

Von den Bedingungen kann inzwi¬
schen hier Einsicht genommen werden .

Karlsruhe , dm 29 . Oktober 1883 .
Archivar iat der Zweiten Kammer.
Z .566 . Nr . 7719 . Brette «.

Bekanntmachung.
Die Vertilgung unbrauch¬

barer Gerichlsaktm betr.
Bei diesseitigem Amtsgerichte liegen

etwa 12 Zentner alte ausgeschiedeue
Akten zum Einffampfen bereit.

Allenfallstge Angebote wollen binnen
8 Tagen unter Angabe des Preises bei
uns gemacht werden .

Breiten , de» 26 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Selb .'
Holzversteigerung.

A 541 . 2 . Nr . 553 . Die Großh . Be-
zirksforstei Gengenbach versteiaert
mit Monatlicher Borgfrist aus Do¬
mänenwalddistriktMooswald u. Schnait¬
berg im Gasthaus zum Adler in Gcn-
genbach , jeweils Vormittags 10 Uhr
an fangend :
Am Montag , 12. November l . I . :

Tannenc Stämme : 22 11. Klaffe, 66
HI . Kl . , 214 IV . Kl . ; tannene Säg¬
klötze : 2373 I . Kl . . 1744 II . Kl ., 4603
Lattenklötze und 15 Buchen.
Am Dienstag , 13 . Novbr . l. I . :

23 Ster buchen und 1251 tannen I.
u . II . Klaffe Scheitholz, 6 Ster uuß-
baumeu Scheitholz » 103 Ster schäl¬
eichen. 3 Ster buchen, 33 Sler birken ,
380 Ster tannen , 2 Ster nußbaumen
und 12 Ster gemischtes Prügelholz .
7376 tannene , 4174 schäleichene, 388
birkene und 275 gemischte Prügelwellen
nebst dem Schlagraum iu geeigneten
Loosen ; ferner aus landwirthschaftlichea
Gütern : 16 Ster Obstbaumholz.

Die Waldhüter Lehmann u. Müller
in Fabrik Nordrach, Riehle in Nordrach
und Bächle in Haigerach fertigen auf
Verlangen Auszüge und zeigen daS
Holz vor.

Z . 577 . 1 . Gebleichte CardonS -
Pflarrze « , welche sich längere Zeit im
Keller aufbewahren lassen , werden ab¬
gegeben I . Qual , zu 1 Mark , II - iQual .
80 Pfg . pr . Stück in der Großh . Hof¬
gärtnerei Ettlingen .

(Mit einer Beilage)

Druck « ud Verlag der G- Brann ' scheu Hofbuchdruckerei.
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